
LER
La ndeselternrat Sachsen

Donnerstag, januar ZiJ, 1997

Fressemittei lung

K[irzung im Bildungsbereich

Der Landeselternrat stel l t  sich gegen die geplante erhöhte Umlegung der
Kosten auf die Eitern, bzw. viei zu niedrig angesetzte finanzieile Zuschüsse

für Schulen in freier Trägerschaft

Die Verordnung der Sächs. Staatsregierung uber die Gewährung von Zuschüssen fur
Schuien in freier Trägersehaft, vom 29. iuii i 993, wirei gegenwäftig überarbeitet. im
Entwurf der neuen Verordnuno wird die Höhe der Zuschüsse viel zu niedrio
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Beispielsweise wird der jährl iche Zuschuß je Schüler für Gymnasien von z. Z. ca.
tr trtl r '\ i ' t  ̂ "f 4.562 DM herabgesetzt, v,rähi'end die tatsächligen Kosten bei dui'ch-J , J L - t  I J t V t  C I ( l

schni t t i ich 6.000 bis 8.000 DM l iegen.
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DM, bzw. sogar auf i .i28 DM nach neueren Überiegungen heraufgesetzt, das wurde
bedeuten, daß die Eltern mcnatl ich 94 DfU pro Schüler (ohne A.nrechnung famil iärer
Siiuationen, wie Geschwisterkinder) bezahlen müßten. Das entspricht keinesfalis den
sozialen Gegebenheiten in den neuen Bundes!ändern (hohe Arbeitslosigkeit,  gerin-
gere Verciienste, Aiieinstehencie, ...) Damit tritt unweigeriich eine Auswahi cier Schu-
ler nach dem Portmonai der Eltern ein. Die Sehulen in freier Tr'ägerschaft wurden in
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chern, denn die Kinder sind nicht al le gleich und haben unterschiedl ichste Vorausset-
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Der Landeselternrat Saehscn (tER) wendet sieh ereqen eine -Sonderung der Sehulen
in freier Trägerschafti

Freie Schuien sol len bieiben wozu sie ins Leben gerufen wurcjen: nämiich ein Ange-
bot fur Schüler (und Eltern), durch ein größeres Spektrum des pädagogischen Erzie-
hens, ciurch christiiche, anthroposophische sowie aiternative Herangehensweisen cier
Unterrichtunq die Sehullandsehaft zu bereiehern und innovativ zu lrcfördern.- - " ' J
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eine phantasievolle Ausgestaltung des Schullebens eingesetzt, in den staatlichen
Schulen, aber insbesondere auch in freien Schulen, abei' immei' mit dem Ziel, Schü-
len zu schaffen (und zu erhalten!),  die al len Kindern prinzipiel l  offen stehen.
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Erziehens, durch chnstliche, anthroposophische sowie alternative Herangehenswei-
sen der Unterrichtung, die Schullandschaft zu bereichern und innovativ zu befordern,
Viele Eltern hatten sich nach der Wende fur eine pluralistische Schuilandschaft sowie
eine phantasievolle Ausgestaltung des Schullebens eingesetzt, in den staatlichen
Schulen, aber insbesondere auch in freien Schuien, aber immer mit ciem Ziel,  Schu-
len zu schaffen {und zu erhalten!},  die al len Kindern prinzipiel l  offen stehen.
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